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   Michael Kleerbaums Wander- und Spaziergehtipps für adipöse Menschen 

 
 

Alle Infos hier basieren auf meinen eigenen Erfahrungen. Ich kann keine Gewährleistung darauf geben, ob das alles noch so ist, wie ich es an dem Tag vorgefunden habe, als ich dort war. 

Bitte die Jahreszeit beachten, im Winter z.B. können sich die Bedingung ganz anders darstellen. 

Rheinpromenade Wesel (Winterhochwasser 2023/’24) 

 

Eintritt : Kostenlos  

Parkplätze : Kostenlos 

Schuhwerk : Normales, festes Schuhwerk reicht 

Wege : Asphalt 

Rollatoreignung : Absolut 

Rastmöglichkeiten : Gibt genügend Bänke 

Notfalltafeln : Einige wenige, die Promenade ist aber immer besucht. 

 

Als ich ein kleiner Junge war, haben mich meine Eltern in den 1970er Jahren öfter mal mit 

zur Rheinpromenade nach Wesel mitgenommen. An damals habe ich nur noch einen 

stinkenden Fluss mit Fischen, die mit dem Bauch nach oben trieben, in Erinnerung. Nun, 

2024 sieht das ganze viel besser aus und der Rhein ist wieder relativ sauber und tote Fische 

sieht man auch nicht mehr. 
 

Im Winter 2023/2024 haben ausgiebige Regenfälle dazu geführt, dass die Flüsse in NRW 

Hochwasser führten und so natürlich auch der Rhein. Ich dachte mir, schau Dir das mal an 

und wollte auch dabei auch alte Kindheitserinnerungen auffrischen. Als Zufahrt habe die 

Fischertorstraße gewählt, hier fährt man direkt auf den Rhein zu um kurz vorher rechts auf 

einen der beiden Parkplätze zu parken. Das kleine Ausflugslokal auf der linken Seite des 

Ankers existiert leider nicht mehr, aber der Anker selbst ist natürlich noch da. Mittlerweile 

alles schön in Pflastersteine eingefasst und mit vielen Bänken versehen. Weiter geht’s unter 

den Alleebäumen auf den Pfeiler der alten Eisenbahnbrücke zu, auf dem nun eine 

Aussichtsplattform installiert ist. (Eine Stahlbrücke führt übrigens über die Promenade ins 

Deichhinterland Richtung Auesee). Hinter dem Brückenpfeiler liegt der erste Schiffsanleger. 

Tieferliegende Teile der Promenade lagen bereits unter Wasser, hier standen z.B. Bänke aus 

dem Wasser heraus. Auch der zweite Schiffsanleger, an dem die River Lady, dem bekannten 

Raddampfer, festgemacht hat, konnte durch das Hochwasser nicht betreten werden. Leider 

hat das Hochwasser den letzten Abschnitt der Promenade, die Halbinsel, auf der die 

Wardtstraße verläuft, komplett überflutet, so dass hier kein Weiterkommen war. Ich bin 

dann wieder umgedreht und zum Parkplatz zurückgelaufen.  


